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MONSTER & MYTHEN
von Christian Endres

Wer einen Comic von Mike Mignola in Händen hält, erkennt das meistens ziemlich schnell. Schließlich ist 
sein Zeichenstil schon seit Langem unverkennbar – Comic-Gott Alan Moore hat ihn einst als Mischung 
aus deutschem Expressionismus und dem King of Comics Jack Kirby bezeichnet. Es sind aber nicht nur  
Mignolas Artwork und Storytelling, die sein Schaffen so charakteristisch machen. Besonders deutlich 
wird das an Geschichten, die Mike “nur” geschrieben hat, wobei viele Autoren sich ein Bein ausreißen  
würden, wenn sie überhaupt “nur” so schreiben könnten. Denn es ist schon unglaublich, wie der gute Mr. 
Mignola zahlreiche Einflüsse aus seinen persönlichen Interessengebieten zwischen Literatur, Folklore, Pulps 
und Gruselfilmen einbringt und dabei stets eine ganz bestimmte Atmosphäre erzeugt. Seine fantastischen 
Hellboy-Storys sind hier sicherlich das Paradebeispiel, ja, mehr noch, der Maßstab. Doch auch in den  
Batman-Episoden dieses wundervollen Bandes findet sich – quasi in den Schatten über und in Gotham – 
schon oft jenes Flair, das es in dieser Konzentration nur in den Ausnahmecomics von Mike Mignola gibt. 
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ch erinnere 
mich…

… wie kalt und 
gleichmütig der 
mond auf uns 
herabscheint.

ich erinnere mich, 
wie meine eltern 
über den vergan-
genen abend spre-
chen und lachen.

sie sind 
glücklich.

wie schnell sich so 
etwas ändern kann…

irgendetwas stimmt nicht. 
die kutsche hält an.

auf der 
strasse steht 
ein mann.

er ist 
bewaffnet.

ich weiss nicht, warum, aber 
plötzlich stehen wir auch auf 
der strasse.

der mann will unsere 
wertsachen.

er droht uns.



mein vater 
versucht, 
widerstand 
zu leisten.

vergebens.

ein donnern erfüllt die luft 
und verschlingt alles. 
meinen vater…

… und meine 
mutter.

das donnern… und das 
schreckliche feuer.

ich bin der 
nächste. das 
ist sicher.

doch dann 
kommen sie.

aufgeschreckt durch 
den lärm schwärmen sie 
aus den bäumen.

die fledermäuse.

ich erinnere mich 
an sie…

… und den 
mond.



w ien, 
1889

diesen 
traum habe 
ich wieder 
und wieder, 

doktor.

ein äusserst 
interessanter 

traum. und sehr 
aussagekräftig, 

möchte ich 
meinen.

besonders 
die fledermäuse 

finde ich bezeichnend. 
was bedeuten sie ihrer 

meinung nach?

bezeichnend? 
ach was. es 
ist nur ein 

traum.

ja, viel-
leicht. aber 

träume können 
uns viel verraten, 
wissen sie. viele 
geheimnisse.

das mag auf ihre 
          patienten zutreffen, 

           dr. freud, aber 
           sicher nicht 

          auf mich.

mein traum ist 
kein symbolhaltiges 
rätsel, sondern eine 
nüchterne darstel-
lung einer tatsäch-

lichen begeben-
heit.

ein strassenräuber 
hat meine eltern und mich 

überfallen und… sie 
ermordet.

was für eine tragödie! 
und sie waren damals 
noch so jung und un-
schuldig. das muss 
schreckliche narben 

hinterlassen 
haben…

wenn sie wollen… 
können wir darüber 

sprechen.



ich… nein danke, doktor. 
da gibt es nichts zu 

besprechen.

ich bin hier, um bei 
ihnen zu studieren, 

nicht um studiert 
zu werden.

bitte verzeihen sie, mein junger 
freund. aber wie sie wissen, hat 
der menschliche verstand viele 

schichten. die dinge sind nie 
so klar, wie man denkt.

sie müssen sich nicht ent-
schuldigen. ich weiss ihre 

besorgnis zu schätzen. genau 
wie das wissen, das ich bei 
ihnen erwerben durfte.

und mir ist klar, welche 
auswirkungen ein trauma 

wie meines haben kann, und 
dass ich noch viel zu 

lernen habe…

… aber meine zeit ist 
knapp. sie müssen wohl 
darauf vertrauen, dass 
ich vorsichtig sein 
werde und das 
erlernte 
auch an-
wende.

seien sie unbesorgt. 
sie waren fürwahr ein guter 
schüler. das sagt übrigens 

auch mein freund, der 
detektiv aus london.

sie brechen 
also auf?

“ja, mein schiff läuft 
nächsten sonntag von 
london nach amerika 
aus. ich muss zurück. 
ich muss etwas wich-
tiges erledigen.“

“verstehe. nun, mein 
freund, ich hoffe, 
sie haben wirklich 
etwas gelernt. 
viel glück.“

2. Mai. |ch blicke meiner Rückkehr 
nach Gotham mit einer Mischung 
aus Erwartung, Vorfreude und 
Angst entgegen…



Denn nun muss ich all das 
anwenden, was ich während 
der… … letzten fünfzehn Jahre 

gelernt habe.

bruce? bruce 
wayne? bist du 
das, junge?

jacob packer! onkel jake! 
wie schön, dich zu sehen! 

fährst du auch nach 
gotham?

ja. das reisen 
durch europa wurde 

zu ermüdend, 
          bruce.

und das 
heimweh zu 

stark.

und auch ein alter rechts-
verdreher wie ich sollte mal 
nach hause, wenn die schicken 

ausländischen spieler ihn 
genug ausgenommen 

haben. heh!

aber keine sorge, das wayne-
familienvermögen und dein treu-

handfond sind sicher und 
warten auf dich.

es freut mich zu 
hören, dass du nun dein 

leben in die hand nimmst. wir 
waren schon in sorge, dass 

diese weltenbummlerei 
nie mehr endet.

Jake zu treffen, war das Beste, was 
mir passieren konnte. |n seiner 
Gesellschaft ist es fast unmöglich, 
düstere Gedanken zu hegen. Er ist 
Balsam für die Seele und…

… vielleicht sogar 
ein möglicher 
VERBÜNDETER.

das sind vielleicht zwei 
komische vögel.

der grosse ist an-
geblich ein hofarzt 

und der kleine ein herzog 
oder prinz oder 

so was.

es heisst, sie reisen in 
die staaten, um irgendeinem 
skandal zu entfliehen… 

es hat angeblich mit 
einer frau zu tun.



andere behaupten 
allerdings, es han-
delte sich um einen 

knaben…

… wenn du 
verstehst, 

heh-he.
ich sage dir, diese adligen 
sind allesamt sehr merk-

würdig. ich kenne da 
geschichten…

verzeihung, 
mr. wayne. der 

kapitän lässt fragen, 
ob sie heute mit ihm 
dinieren möchten.

meine güte, die wissen 
auf diesem kahn wirk-

lich, wie man leute 
verwöhnt.

und zum nachtisch 
hätte ich gerne die 
kleine da. was für 

eine schönheit!

also, jake! 
sie könnte dich 

hören!

und wenn schon, bruce. 
da haben frauen nichts 
dagegen. dafür sind sie 

schliesslich da.

und gott sei 
dank, sage ich, 
denn dafür sind 

ja auch die 
männer da! 

ha!

Jake ist amüsant und warmherzig, aber er kann 
auch recht geschmacklos sein. |ch verstehe, 
warum mein Vater ihn schätzte, doch ich frage
                              mich, ob seine Manieren
                                  jemals besser waren.
                                   Nun, das ist sicher-
                                       lich eine weitere
                                        amüsante
                                         Geschichte.



23. Mai

Gotham

… und falls 
du etwas 
brauchst, 

onkel 
jake…

keine sorge, 
junge, ein alter 

hase wie ich findet 
sich immer 
zurecht!

willst du 
mit uns mit-

fahren?
  danke, aber ich
   werde erwar-

tet, bruce. du 
offensichtlich

    auch!

man sieht 
sich!

alfred! 
schön, dich zu 
sehen, alter 

freund!

ich freue 
mich auch, sir. 
hatten sie eine 

angenehme reise?

allerdings. danke 
übrigens, dass du dich 

während meiner abwesen-
heit um alles geküm-

mert hast.

fünf jahre, alfred! 
ich habe diese schöne 
stadt wirklich sehr 

vermisst!

aber das reisen 
scheint ihnen be-
kommen zu sein, 
sir. ich hoffe, es 

verlief alles 
gut?

oh ja, alfred. 
sehr gut.

“sogar ganz 
ausgezeichnet.“



Von außen sieht die V|LLA 
genauso aus, wie ich sie in 
Erinnerung habe.

Und hoffentlich 
sind |NNEN 
noch all meine 
GEHE|MN|SSE.

willkommen 
daheim, s--

master 
wayne! w-wollen 
sie etwas essen… 
oder ein heisses 

bad…?

ist es noch da, 
alfred?

nach all 
dieser zeit, sir, 
haben sie doch 

sicher--

ist es 
bereit?

[seufz] 
ja, sir.

“es hat auf sie gewartet.“



Gotham ist ein wahres Wunder! 
|n nur fünf Jahren ist sie unfassbar 
schnell gewachsen. TAGSÜBER ist 
sie voller Gerüche, Geräusche 
und Leben…

… doch NACHTS ist sie eine 
DÜSTERE Stadt.

ME|NE Stadt.

entschuldi-
gung, inspektor 

gordon?

ja, 
bonnie, was 

gibt’s?

jemand möchte 
sie sprechen, 

sir.
verdammt! 

nicht jetzt, 
bonnie, 
ich--

bruce! sie 
alter rumtrei-
ber, kommen 

sie rein!

verzeihen sie, 
dass ich einfach 
so herein-
schneie, aber 
ich war gerade
 in der nähe.

unfug! will-
kommen zurück,

   junge! wie 
   war europa?

grossartig… auch 
dank ihnen. ihre emp-

fehlungsschreiben 
waren sehr 
hilfreich.

inspektor 
duchene von der 
sûreté lässt sie 
übrigens schön 

grüssen.



und was 
haben sie jetzt 

vor?
ach, ich denke, 

erst mal ein wenig 
herumschnuppern. 

sie wissen ja, wie die 
reichen rumtrei-

ber so sind.

sehr lustig. wollen 
sie vielleicht etwas für 

die polizei “herum-
schnuppern“?

himmel, nein! 
das klingt ja nach 
richtiger arbeit. 

gibt es ärger?

immer. sie sehen 
ja, wie unglaublich 
gross diese stadt 
in nur einem jahr-

zehnt gewor-
den ist.

und wie 
dreckig.

die neuen industrien 
und der bevölkerungs-

anstieg…

die krimi-
nalität! das 

böse in gotham 
wird immer 

stärker und 
bizzarer.

aber gothams 
polizei hat die 

sache doch sicher 
unter kon-

trolle?

kaum, bruce.

hier zum beispiel ein 
lustiger witwer, der 

reiche alte damen 
heiratete…

 … um sie dann 
mit strychnin zu 
vergiften. zehn 

an der zahl!

bei der 
verhaftung 

wollte er sich 
selbst um-

bringen.

der verrückte 
nahm sein eigenes 

gift.

nicht 
genug, um ihn 
zu töten, aber 

sein gesicht blieb 
gelähmt.

ein 
fröhlicher 

bursche, 
was?



GotHam City ist wie eine 
übeRReife FRucht, die scHon 
bald aufplatzt.

Wie London ist sie 
ein stinKender, 
wimmelnder MoloCH.

DeR GestanK 
von Fäulnis liegt in 
der LuFt.

Was könnte iCH 
meHr wollen?

Dann meRKe iCH 
vOller Entsetzen, 
dass sie…

… auCH hieR ist.

Und wie immer 
laCHt sie mich 
spöTTisch aus.

ICH kann niCHt ent-
kommen. Sie wartet
 übeRall auf miCH.

ICH duRCHschaue all 
ihre VeRKleidungen. 
Sie kann wedeR ihren 
grausamen BliCK 
veRbergen…

… noch ihr verfluCHtes, 
arrogantes GeläCHter!

DieseR 
schReckliche 
Laut treibt 
miCH noCH in 
den WaHn-
sinn. ICH 
muss es 
mal wie-
    deR…

… beenden.

AbeR nicht jetzt. NiCHt 
bei TagesliCHt…



schneller 
mit der ver-

dammten zünd-
schnur, 

jenk!

ganz 
ruhig, briscoe. 

kein grund 
zur eile.

wir haben den 
wachmann, und 

kelsey steht 
schmiere.

es gibt keine 
probleme.

trotzdem… mach hin! 
diese zehntausend 

dollar warten nicht 
die ganze nacht 

auf uns.

okay, 
bris. wir sind 

fertig.

jagt ihn 
hoch.



himmel!

was 
zum--

-- teufel! 
[umph]

briscoe! 
was ist-- 
[ungh]

aaahh!

bleib weg 
von mir, oder 

ich--



hey! ich weiss nicht, was 
zum teufel du bist, 

aber du haust 
jetzt sofort 

ab…

… oder ich jage 
dem kerl hier eine 

kugel in den 
kopf!

das ist mein ernst! 
ich tue es! bleib 

weg!

hau ab! glaub 
mir, ich töte 

ihn!

ich… 
ich… nein… 
bitte… oh 

gott!

jetzt über-
nehme ich, mis-
ter. vielen 

dank.

aber… 
wenn ich fragen 
darf… was um 

himmels willen 
sind…

… sie?!



FEUER 
BEDROHEN 
EAST-END

J.J. VIRGIL 
GESCHIE-

DEN

JESPENS 
WASCH-
BENZIN

RAUB AN 
DEN DOCKS 
VEREITELT
Mysteriöse 

Kreatur 
gesichtet

LEICHE 
GEFUNDEN

Junge Frau 
brutal ermordet

ZEUGEN 
BESCHREIBEN 

FLEDERMAUSMANN



“FLEDERMAUS” SUCHT STADT HEIM
Seltsamer 
”Bat-Man” 
gesichtet

IST DIE “FLEDERMAUS” DER MÖRDER?
EINE STADT IN ANGST

Gibt es zwischen 
den drei ermordeten 
Frauen und dem ge-
heimnisvollen Geschöpf 
der Nacht einen 
Zusammenhang?
”Bat-Man” von Polizei 
gesucht

Der Herzog von Clarence
FEIER ZU EHREN DES 
KÖNIGLICHEN ERBEN
Großer Empfang auf Leland Manor



oooh, 
bruce… leland 
manor ist ja 
grandios!

[hmpf] 
königliche 
dekadenz!

… so ein 
schönes 

haus. und all 
diese netten 

leute… ist mir eine 
freude.

… und 
bestimmt auch 
sehr interes-

sant…

 … ein land zu re-
gieren, ist sicher 

aufregend…

ah, unser wachsamer 
polizist… inspektor james 
gordon! darf ich vorstel-

len… miss… madeline--

gwendolyn 
hervey, 

inspektor. hoch- 
erfreut.

ebenfalls, 
meine liebe.

ist das zu glauben, 
bruce? man hat mich 
hierherbeordert wie 
einen tanzbären. 
als unterhaltung 

für…

… all 
diese 

reichen 
sä--

äh… tut 
mir leid.

schon gut. dank diesem 
angeber commissioner 

tolliver…

… muss ich nun meinen 
halben abend damit zubringen, 

morbide fragen über diese 
neue mordserie zu 

beantworten…

… und die andere hälfte 
damit, alten schachteln 

zu versichern, dass kein zwei 
meter grosser vampir…

… auf 
ihr blut aus 

ist.



ich bin der meinung, wenn 
sie diesen “bat-man“ fas-
sen, haben sie auch ihren 

mörder.

meine güte, 
tolliver… … ich hoffe, 

ihre beamten 
kriegen diesen… 

nosferatu!

tolliver, diese morde 
sind sicher das 
   werk eines 
    irren und 
    nicht das 
   eines fabel-
     wesens!

verrückter 
oder monster, 

wayne…
… dieser “bat-man“ 
ist unser mörder, 
und wir werden 

ihn fassen!

[seufz] da 
fühle ich mich 

doch gleich viel 
sicherer.

      [ahem] bisher 
     wissen wir nicht, 
                     ob es 
                    eine ver-
                     bindung 
                      gibt…

wo ist denn 
bruce hinge-

gangen?

ich weiss 
nicht.

merken sie sich 
meine worte. solange 

ich hier polizei-commissioner 
bin, macht kein verrückter 

straffrei die strassen 
unsicher!

Ich habe sie wiedeR…

… gEfun-
    dEn.



ICH daCHte, iCH sei iHRen 
SPOtt los. Schon VieLe Male 
Habe iCH iHR das LaCHen in 
der Kehle ERstiCKt.

Und troTZdem verHöHnt
 sie miCH noCH. Und genAU 
wie in London Lässt sie 
siCH nur sCHwer töten.

Spielt keine 
RoLLe.

Es ist leiCHte 
ArbEIt.

Und iCH genieße 
sie SehR…

Oh ja…


